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Abstract

Im  Rahmen  der  vorliegenden  Masterarbeit  soll  diese  Lücke  durch  eine  künstlerische

Intervention  mit  einer  Zielgruppe  von  im  Großraum Hamburg  lebenden,  jugendlichen

Flüchtlinge im Alter von 16 bis 21 Jahren verringert werden.

Das  Ziel  des  Workshops   ist  die   Sensibilisierung  für  individuelle  Ziele,  wobei  der

Workshop zwei  Mal, jeweils mit einer anderen Gruppe von Jugendlichen, durchgeführt

und mittels einer formativen Evaluation kontinuierlich reflektiert und verbessert werden

soll.

Der  Titel  der  vorliegenden  Masterarbeit  im Rahmen  des  Studiengangs  „Kunstanaloges

Coaching“  an  der  MSH  Medical  School  Hamburg  lautet:  „Implementierung  und

Evaluation eines kunstanalogen Workshops für jugendliche Flüchtlinge“

Als begleitende Forschungsfrage ergibt sich die Fragestellung:

„Kann  eine  Sensibilisierung  für  den  Bereich  der  individuellen  Ziele  bei  den

Workshopteilnehmern erreicht werden?“

Diese Forschungsfrage soll anhand von festgelegten Indikatoren beantwortet werden.

Die Arbeit umfasst eine theoretische Auseinandersetzung mit relevanten Bezugstheorien

wie  etwa der  Beschreibung und Erläuterung des  interkulturellen  Coachingansatzes,  der

Situation  von  geflüchteten  Jugendlichen  in  Deutschland  sowie  dem  kunstanalogen

Coaching,  dessen  Kunstverständnis  und  der  Darstellung  und  Einordnung  desselben

innerhalb des Spektrums an Coachingansätzen.

Außerdem werden die  Planung, Konzeption, Implementierung und formative Evaluation

der beiden Workshops  für geflüchtete junge Menschen vertieft behandelt. Die Grundlagen

der  Evaluation  stellen  sowohl  die  Beobachtungen  der  Workshopleiterin  und  externen

Beobachtern als auch narrative Interviews mit den Bezugsbetreuern der Jugendlichen und

jeweils im Anschluss an die Workshops aufgenommene Feedback Videos dar.

Letztendlich  wird  dargestellt,  inwiefern  Sensibilisierungsprozesse  bei  den  Jugendlichen

erkennbar waren und welche weiteren Ergebnisse der formativen Evaluation sich zeigten.

Anschließend  erfolgen  eine  Diskussion,  in  welcher  weitere  relevante

Forschungsmöglichkeiten  und  Fragestellungen  erörtert  und  Einschränkungen  der

Gültigkeit sowie Einflussfaktoren beschrieben werden. 

Die vorliegende Arbeit schließt mit einem Fazit und einem Ausblick mit einer Einordnung

des Forschungsergebnisses innerhalb einer gesamtgesellschaftlichen Perspektive ab.
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Anmerkung 

 Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Masterarbeit vorwiegend

die männliche Sprachform bei personenbezogenen Substantiven und Pronomen verwendet.

Dies bedeutet jedoch keinesfalls eine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts, sondern

soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu verstehen sein.
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